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Wie jedes Jahr  haben d ie  Migranten auch d ie-
sen Sommer ihre Sachen sowie Geschenke für  d ie
L ieben zusammengepackt  und s ind in  ihre
Heimat länder  gere is t .  D ie  K inder  kommen mi t ,  ver -
s teht  s ich.  Ja,  aber  was denken und füh len d ie
Migrantenk inder  dabei?

Zurze i t  vebr inge ich meien Sommerfer ien
ebenfa l ls  in  meinem ursprüngl ichen Heimat land.  Das
heisst  a lso,  um der  ob igen Frage nachzugehen,  bef in -
de ich mich in  e iner  sehr  vor te i lhaf ten Umgebung.

Da wären d ie  Secondos a lso:  In  ihrer  Heimat ,
welche s ie  in  der  Schweiz  o f tmals  ver te id ig t ,  vermisst
hat ten.  Und kaum angekommen,  geht 's  auch schon
los:  Chaot ischer  Verkehr,  Gehupe,  Geschre ie  und
Autobusse mi t  der  Aufschr i f t  "Maþal lah"  ( "Got t  behü-
te" ) ,  Autorückspiegel  mi t  Glasaugen (Nazar  Boncuk)
gegen den "bösen Bl ick" ,  B lumenverkäufer  am
Strassenrand,  Rufen und Fei lschen auf  be lebten
Märkten sowie Wahlpropaganda mi t  Fähnchen und
schre ienden Pol i t ikern ink lus ive.

Der  Kul turschock wäre somi t  e inget re ten.
Weder  in  Zür ich noch in  Bern oder  Genf  s ind so lche
Szenen zu sehen.  Es is t  unschwer  zu erkennen,  dass
man s ich n icht  nur  phys isch von se inem Heimat land
ent fernt  hat .  F indet  man s ich be isp ie lsweise in
Europa mi t  27 zu jung,  um zu he i ra ten,  is t  man bei -
sp ie lsweise für  v ie le  Menschen in  Ostanato l ien
bere i ts  in  e inem kr i t ischen Al ter.  Anscheinend hat
man s ich n icht  nur  an d ie  Schweizer  Standards
gewöhnt  sondern hat  auch v ie le  europäische
Ansichten übernommen.  Doch d ie  Secondos s ind
nicht  d ie  e inz igen,  d ie  d ies gemerkt  haben.  Auch das
Umfeld g ib t  ihnen zu spüren,  dass s ie  n icht  ganz
dazugehören,  sondern "A lmancý" ,  a lso Deutsche s ind.
Die "Türk ischdeutschen"  mi t  ihren 50 Goldarmre i fen
an jedem Handgelenk;  so das k lass ische Bi ld  der
Emigranten.  Dass auch das Leben in  Europa se inen
Tr ibut  forder t ,  w i l l  n icht  jeder  wissen.  Dass d ie
Migranten das ganze Jahr  über  für  d ie  Sommerfer ien
gespar t  haben,  wol len auch n icht  a l le  wissen.  Und
wieder  is t  man n icht  ganz dabei .  Wieder  muss man
um seinen Platz  kämpfen.  Natür l ich g i l t  d ies n icht  für
a l le  Secondos.  Doch denke ich schon,  dass s ich h ier
wahrschein l ich d ie  Mehrhei t  angesprochen füh l t .

Um seinen Platz  in  der  Gesel lschaf t  zu f inden,
se i  es nun a ls  Migrant  oder  Secondo in  der  Schweiz
oder  a ls  Emigrant  im Heimat land,  muss jeder  Mensch
seinen e igenen Weg f inden.  Gerne würde ich e in ige
Sätze über  den Kosmopol i t ismus schre iben,  aber  le i -
der  können Wörter  wie Almancý ,  Secondos,
Emigranten und Kosmopol i t ismus n icht  in  e inem
Atemzug erwähnt  werden.
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Um seinen Platz  in der
Gesel lschaft  zu f inden,  sei  es nun
als Migrant  oder Secondo in der
Schweiz oder als Emigrant  im
Heimatland,  muss jeder Mensch
seinen eigenen Weg f inden.  Gerne
würde ich einige Sätze über den
Kosmopol i t ismus schreiben,  aber
leider  können Wörter  wie Almancý ,
Secondos,  Emigranten und
Kosmopol i t ismus nicht  in einem
Atemzug erwähnt werden.

Nuran Can  

Sommerfer ien

Eine Reportage mit Junge
Chantal Galladé und Sie waren das linksgrüne
Traumgespann für die Ständeratswahl. Jetzt hat
Galladé ohne Sie ein Papier zur Jugendkriminalität
präsentiert. Waren Sie darüber im Bild?
Nein. Ich habe aus der Sonntagspresse davon erfah-
ren.

Es gab keine Absprache?
Nein, aber das hätte auch nichts genützt. Ich bin nicht
geneigt, mich mit Frau Galladé auf den Kernpunkt
ihres Papiers zu einigen: die Herabsetzung der
Alterslimite für Gefängnisstrafen auf 14 Jahre. Der
Rest wäre diskutabel, sicher aber kein Medienereignis
und ist beileibe nicht neu.

Was halten Sie von dem Vorschlag?
Nichts. Wir erleben das ja bei vielen Fragen: Kaum ist
ein Ereignis im Zentrum der öffentlichen Diskussion,
lancieren Politiker Dutzende von Vorstössen, die
Anpassungen im Strafrecht verlangen.

Jugendgewalt ist kein Problem?
Klar haben wir ein Problem mit der Jugendgewalt.
Aber die Frage ist doch: Was kann man in der Schule
dagegen tun? Wie können wir die Betreuung verbess-
sern? Und wann kommt schliesslich sinnvollerweise
das Strafrecht zur Anwendung? Wir haben ein griffiges
Jugendstrafrecht.

Also ein Schnellschuss Galladés?
Mit Verlaub: ja das ist ein Schnellschuss. Die
Herabsetzung der Altersgrenze gehört zum momentan
laufenden gegenseitigen Überbietungswettkampf mit
der SVP: Wer schlägt die originellere, schärfere

Massnahme vor?

Ist es nicht gerade ein Problem der Linken und
Grünen, dass sie bei dem Thema, das den Leuten
unter den Nägeln brennt, nichts zu bieten haben?
Nein. Wir haben ja schon ein Jugendstrafrecht! Dieses
muss angewendet werden. Das ist für mich eine
Selbstverständlichkeit. Wir haben ein
Volksschulproblem, wir haben Familienprobleme, da
hilft Strafrecht nur bedingt.  

Dass das Problem Jugendgewalt bestehen bleibt,
zeigt doch, dass sie nicht reichen.
Nein. Warum sollen übrigens Gefängnisstrafen mehr
Abschrecken als Erziehungsheime? Es geht darum,
dass alle Kinder, vor allem natürlich auch die
Ausländerkinder, in die Schule, in die Berufslehre und
in die Arbeitswelt real eingebunden werden.
Diejenigen, die das nicht schaffen, sind auch am
anfälligsten dafür, straffällig zu werden. Bei
Ausländerkinder müssen wir endlich den Mix zwischen
Stärkung in der Heimatkultur und -sprache und
Eingliederung, namentlich das Lernen der
Fremdsprache deutsch, schaffen. 

Integration statt Strafe - das ist doch das alte links-
grüne Lied\ .\ .\ .
Ich wehre mich dagegen, in die Softie-Ecke gestellt zu
werden. Ich bin durchaus für griffige Massnahmen.
Aber sie müssen eine sinnvolle Wirkung haben.
Gefängnisleben in jungen Jahren fördert geradezu
nochmalige spätere Delinquenz und führt zum voll-
ständigen Ausschluss aus Ausbildung und Arbeitswelt.

Wenn Sie in dieser Diskussion abseits stehen,

schadet das Ihren Wahlchancen.
Ich stehe nicht abseits. Aber ich lasse mir nicht von
der SVP ein Thema diktieren, nur weil es en vogue ist
und von den Medien hochgespielt wird. Ich glaube
auch nicht, dass die links-grüne Seite im Ernst damit
rechnen kann, sie könne die SVP auf diesem Terrain
übertrumpfen. Wir müssen dort punkten, wo wir glaub-
würdig sind. Wir dürfen aber auch nicht der SVP das
Thema überlassen. Wir müssen mit eigenen Mitteln
Schwerpunkte setzen: Einbindung und
Chancengleichheit in der Schule.

Ýzcilere Cumartesiden Cumartesiye
ormanlarda, köylerde yada þehirlerde
rastlamak mümkündür.
Ìzcileri gömleklerinden ve kravatlarýndan
rahatlýkla tanýyabilirsiniz. Fakat onlarýn
neler yaptýðýný bir çoðumuz bilmeyiz.
Ateþ yakmak, çadýr kurmak, yaðýþlý
havalarda açýk
alanlarda olmak gibi etkinlikler çoðunlu-
kla izcilik kavramý ile baðlantýlýdýr.
Elbette izcileri
sadece bu etkinliklerle tanýmlamak
yeterli olmaz. Onlar için bu daha farklý
bir anlam taþýr:
Birliktelik, eþit derecede ve birlikte

sorumluluklar üstlenmek, olaðanüstü bir
arkadaþlýk
duygusu yaþamak.

ÝZCÝLÝK HAREKETÝ
Ýzcilik okul çaðýndan itibaren çocuklara
ve gençlere yöneliktir. Ýzcilik bütün ülke-
lerden ve
halk topluluklarýndan kýz ve erkeklere
açýktýr. Dinsel ve politik açýdan tarafsýz-
dýr. Ìzcilik hareketi herkese yaþýnýn gere-
ðince destek vermek açýsýndan dört ayrý
gruba ayrýlýr.Ìzcilik hareketi: kýzlar, erkek-
ler ve karýþýk olmak üzere üç ayrý sýnýf

teþkil eder. Çeþitli etkinliklerin yerine
getirilmesinde her zaman gruptaki üyele-
rin yaþlýlýk dereceleri, kiþisel özellikleri
ve ihtiyaçlarý göz önünde bulundurulur.
Genç insanlar izciliðin tüm aþamalarýnda
grup içinde birlikte yaþamayý, etkin bir
rol ve sorumluluk üstlenmeyi öðrenirler.
"Gençler gençleri yönetiyor". Ýlkesi
çerçevesi içinde daha erken yaþlarda
yönetim görevinin önemini kavrarlar.
Yöneticiler için bu dört aþamanýn tümü
büyük bir uðraþ olamakla birlikte, çocu-
klarýn ve ailelerinin onlara karþý olan
güvenini son derece ciddiye alýrlar.
Yöneticiler davranýþlarý ile her zaman
çocuklar ve gençler için örnek olmaya
çabalarlar. Öðretmenler ve eþlik eden
þahýslar kendi baþlarýna buyruk hareket
etmezler. Daha ziyade tecrübeli yönetici-
ler ve aileler tarafýndan yoðun bir iþbirlið-
ine ve kontrole tabidirler. Bunun için
düzenli olarak kurslar sunulur ki, onlar
bu yönetim görevlerine ve sorumluluðu-
na hazýrlýklý olsunlar.

YAÞ ORANLARINA GÖRE
ÝZCÝLÝK  ETKÝNLÝKERÝ. 

Ýzcilerin etkinlikleri genelikle Cumartesi
öðlenden sonra yapýlýr. Bunun için çocu-
klar kendi yakýn çevrelerindeki tramvay
ya da otobüs duraklarýnda yanlarýnda
öðretmenleri olmak koþulu ile buluþurlar.
Çocuklar ve gençler öðretmenleri ile bir-
likte düzenli olarak hafta sonlarý çevrel-
erindeki yakýn klübelerden birine gidip,
orada gecelerler. Bu durum özellikle
henüz herhangi bir yabancý ortamda
gecelememiþ çocuklar için iyi bir tecrü-
bedir. Ayrýca yaz ve sonbahar tatilerinde
bir ya da iki haftalýðna dag klübesine
giderler. Arýlar ve Kurtlar grubu,  bu tatili
birlikte bir klübede geçirirler. Ýzciler ise
çadýrda gecelerler. Bu etkinlik izcilikte
yýlýn doruk noktasýný oluþurur.

AMAÇLAR. 

Ìzcilik hareketi çocuklarý, gençleri ve
yetiþinleri bir bütün olarak görür ve des-

tekler. Bu hareket üyelerine kendine
güven, kiþsel bilinç ve kiþisel eleþiri için
katkýda bulunur. Çocuklar ve gençler
kendi bedensel ve duygusal ihtiyaçlarýný,
kendi olanaklarýný ve sýnýrlarýný tanýmayý
öðenirler. Önemli olan birlikte yaþadýð-
mýz insanlarla iliþilerimizde, onlara karþ
açýk olmak, dýþýmýzdaki insanlara ulaþ-
mak ve onlara karþý anlayýþlý olmaktýr.
Ýzcilik hareketi ile çocuklar ve gençler
dünyayý, dünyanýn güzelliklerini ve giz-
lerini, doðayla ve çevre ile nasýl geçine-
bileceklerini öðrenirler. Ýzcilik genç
insanlarýn kendi hayatlarý için bir anlam
ve amaç arayýþlarýnda yardýmcý olur.

KISA ÖYKÜSÜ, OLAYLAR
VE RAKAMLAR.

Ìzcilik hareketi

1907 yýlýnda Lord Baden Powel ve eþi
tarafýndan Ìngiltere'de kurulmuþtur.
Onlarýn amacý; gençlere uygun ve
anlamlý uðraþlarýnda ve birlikte yaþam-
anýn olaðanüstü güzel tecrübesini edin-
melerinde yardýmcý olmaktý.Yaklaþýk ola-
rak bütün dünyada kadýn ve erkek olmak
üzere izcilerin sayýsý 25 milyonu bulmak-
tadýr. Bu, dünya çapýndaki izcilik hareke-
tinin içinde Ìsviçre izcilik hareketi'de
(Pfadibewegung Schweiz PBS) yerini
almýþtýr. 51'200 üyeyle Ìsviçre'nin en
büyük gençlik derneðiyiz. Ìsviçre izcilik
hareketinin kendi içinde çeþitli kanton
þubeleri vardýr. 

MASRAFLAR 
Ìzcilik için yapýlan harcamalarýn senelik
miktarý yaklaþýk olarak 50 ile 100 Frank
arasýndadýr. Buna ek olarak özel bazý
etkinlikler için (örneðin: hayvanat bahçe-
si ziyaretlerinde bilet ücretleri) ya da
özel giyimler için (örneðin: izci gömleði
ve sýrt çanatasý gibi) maddi katkýlar.

Daha geniþ bilgi için :  
www.sigg-sagg-sugg.ch inter-

net adresine baþvurulabilinir.             

ÝZCÝLER

Isviçre konfedersyonunun kökenleri birinci binyýl'dan baþ-
layarak Keltler tarafýndan iþgal edilen 1.Yüzyýl'da Roma'ya
katýlan gelecekteki Isviçre, kültürel kimliðini 5. Yüzyýl'daki
büyük istilalardan baþlayarak kazandý. Topraklarý o sýrada
Burgundlar'la Alamanlar arasýnda bölünüyordu. Daha o
zamanlardan hiristiyanlýðý kabul etmiþ olan Burgundlar,
latinleþmiþ yerli halkla kolayca kaynaþarak, Jura ve
Leman'ýn her iki yanýna da yerleþtiler. Pagan ve daha sert
olan Alamanlar ise, Ren ve Aþaðý Aara havazasýndaki eski
halklarý geriye sürerek, bu bölgeyi germenleþtirdiler. Frank
ve özellikle Irlandalý misyonerler tarafýndan hiristiyanlaþtýrý-
lan ve frank hükümdarlarýn egemenliði altýna giren alman-
lar, yayýlmalarýný Aara ötesinde de sürdürdüler. Hatta Alp
vadilerine kadar çýkarak romans lehçelerini konuþan toplu-
luklarý birbirlerinden ayýrdýlar 962de kurulan ve daha o
dönemlerden baþlayarak Alamanlar'ýn ülkesini de kapsay-
an kutsal roma German Imparatorluðu,1032'de Bourgogne
krallýðý'ný topraklarýna kattý. Bu krallýðýn bir parçasýný da
Helvetia oluþturuyordu. Geri gelen barýþ Germanya ile
Italya arasýndaký Alp ticaretinin canlanmasýna ve ilk kentle-
rin (Zürich, Luzern) serpilmesine olanak saðlarken, piski-
posluk (Basel, Lausanne, Cenevre) ve manastýr
(St.Gallen) merkezleri de geliþmeye baþladý. 
11. Yüzyýl'dan baþlayarak, imparatorluðun gücünün git gide
zayýflamasý üzerine, feodal devletler ortaya çýktý. Bu dev-
letlerin ilki olan Zähringen devleti ( 11. Yüzyýlýn sonu 12.
Yüzyýlýn basý) 1218'de 5. Berthold ölümü, bu ailenin mülke-
rinin geniþ bir bölümünün ilkin Kyburglar'a ardýndan
Aargau kökenli bir aile olan Habsburglar'a geçmesine yol
actý. 13. Yüzlýlýn ortasýnda Habsburglar
Hohensthaufenler'in himayesi sayesinde tüm orta ve batý
Isviçre'yi denetliyor ve mülklerini özel görevlilere yönettirer-
ek, etkilerini pekiþtirmeye calýþýyorlardý. Bu giriþim, özgür-
lüklerine çok düþkün olan bölge sakinlerine bir aþaðý
lanma olarak göründü Habsburg hanedanýndan Rudolf'un
imparatorluða seçilmesi durumu daha da aðýrlaþtýrdý.
Rudolf'un ölmesi üzerine, üç dað kantonu (Waldstätte)
Schwyz, Uri ve Nidwalden özgürlüklerini korumak için ara-

larýnda süresiz bir anlaþma yaparak birleþtiler 
(1 Agustos 1291). Bu anlaþmayla Isviçre konfederasyonu
doðdu. 

Bu üç kantonun birliði ayni iktisadi koþullarda yaþ-
ayan komþu topluluklar için çok cazipti. 1230'da Uri, Ren
ile Milano bölgesi arasýndaki en kýsa yolu oluþturan
St.Gotthard geçidini actý. 1235'ta Simplon yolunun adý bir
belgede ilk kez anýlacaktý. Ren üzerindeki gemi trafiði yoð-
unlaþýyor ve St.Gallen manastýrý, yerel zanaatcilar tarafýn-
dan korunan bezleri Poloya'ya ihraç ediyordu. 1332'de ilk
üç kantona Luzern de katýldý, sonra Zürich (1351), Glarus
ve Zug (1352), Bern (1353) federasyona katýldý. Ancak bu
kantonlarý birleþtiren baðlar genellikle çok gevþekti. 

Kantonlar kendi aralarýnda baðlý kalmakla birlikte,
dýþ siyasetlerini kendileri yönetiyor ve topraklarýný geniþle-

tiyorlardý. Ama gene de koþullar topluluðun birlik ve bütün-
lüðünü pekiþtirdi. Sempach anlaþmasýyla, 1393'te topluluk
üyelerinden her birinin askeri yükümlülükleri saptandý.
Konfederasyon iyi örgütlenmiþ ve 15. Yüzyýl'dan baþlaya-
rak topçu kuvetiyle donatýlmýþ güçlü bir orduya sahip oldu-
ðundan, yabancý hükümdarlar Konfederasyon'un desteðine
önem veriyorlardý. 

Konfederasyon'un birliði bir çok kez sarsýldý, oli-
garþýk kent kantonlarý, demkrokratik bir geleneðe sahip
dað kantonlarýyla anlaþmazlýða topraklarý yüzünden
Schwyz'la Zürich arasýnda bir catýþma cýktý. Zürich,
Habsburglar'ý yardýma caðýrdýysa da, Sihl kýyýsýndaki
St.Jakob'da öteki kantonlara yenildi (1443). Bunun üzerine
,yenilenler Fransa'dan 40000 paralý askeri kantonlar üzeri-
ne sürdü ve bu askerler Basel yakýnýnda, Birse kýyýsýndaki
St.Jakob'da konfederleri yendiler (1444). Bourgogne devle-
tinin büyümesi, Louis 21.nin malý yardýmýyla ve öteki kan-
tonlar tarafýndan desteklenen Bern için doðrudan bir tehli-
ke yarattý. Atak Charles'ý Grandson ve Morat'da yenen
Isviçreliler (2 Mart ve 22 haziran 1476), dað kantonlarý,
kent kantonlarýnýn özellikle de kudretli Bern devletinin
gücünün artmasýndan çekindikleri için, bu zaferlerin hemen
ertesinde bölündüler. 

Niklaus von Flüe sayesinde iç barýþ, iç ve diþ teh-
likelere karþý karþýlýklý savunma vaadini, artýk halklar ara-
sýnda deðil hükümetler arasýnda yenileyen Stans diyeti'de
yeniden saðlandý (1481). Bunun üzerinde Solothurn ve
Fribourg da Konfederasyon'a girdi. Schwaben savaþýnda
Maximilian'ý yenen kantonlar , Basel anlaþmasýyla baðim-
sýzlýklarýnýn onun tarafýndan fiilen tanýnmasýný saðladýlar
(1499). Uluslararasý çapta büyük güç haline gelen Isviçre,
Basel ve Schaffhausen'i (1501)., ardýndan Appenzell'i
(1513) bütün haklara sahip kantonlar olarak kabul ederek,
Ren sýnýrlarýný pekiþtirdi. Bu tarihte Konfederasyon 13 kan-
tondan oluþuyordu. 

Aydýnlar, (1414-1418) Konstanz ve (1431-1449)
Basel'de konsillerin ortaya attýklarý tanrýbilimsel tartýþmala-
ra karþý ilgi duyuyordu. Basel'deki basýmevleri Rheinland
hümanistlerinin eserlerini basýyordu. Bu durum kýsa sürede
Basel'i bir kültür merkezi haline getirdi. 

Zwingli. Luther'den az sonra ama ondan baðýmsýz

olarak, yeni bir öðretiyi dile getiren Ýncil vaazlarýna 1519'da
Zürich'te baþladý. 1525’de reformu tamamen benimseyen
Zürich'te, 1528'de Bern, 1529'da Basel ve Schaffhausen'de
katýldý. 1529'da Kappel'de Protestolarla Katolikler arasýn-
daký çatýþma uzlaþmayla sonuçlandýysa da, Zwingli ,
1513'de katoliklere karþý yeniden bir saldýrýya geçti. Ve
ayný yerde öldürüldü. Bunun üzerine sayýlarý daha çok olan
katolik kantonlarla, nüfuslarý daha çok olan protestan kan-
tonlar arasýnda bir denge kuruludu. Konfederasyona olan
baðlýlýk, mutlakýyetçilerin korunmasýný ve yöneticilerin nazik
dengeyi sürdürmek için uzlaþmalara yönelmelerini saðladý.
Bu nedenle kantonlar, tüm din savaþlarý boyunca bir yan-
sýzlýk (Neutralität) siyaseti yürüttüler. 

7 Aðustos 1815’de, 1803’de Bonaparte tarafýndan
oluþturulan 6 kantonla beraber ,eski kantonlar yeni bir kon-
federasyon anlaþmasý imzaladýlar. Bu yeni kantonlar þun-
lardý: St.Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Tessin, ve
Vaud. Fransa tarfýndan iþgal edilen topraklar Viyana kon-
gresinde geri verildi ve ülkenin sürekli tarafsýzlýðý resmen
tanýndý. Ancak birlik iktidardan yoksun basit bir elçiler
topluluðu olarak kaldý. Zürich, Bern ve Luzern;  federal
yönetimi sýrasýyla üstlendiler. 

1848'de yeni bir anayasa hazýrlandý. 25 kanton ve
yarý kantondan oluþan ülke, merkezi hükümeti Bern'de
bulunan gerçek bir federal birlik oldu. 1999 yýlýnda ise yeni
bir anayasa halk oyuna sunularak kabul edildi. Yeni
Anayasa 40.8%'e karþý 59,2% ile kabul edildi. 

1848  Anayasasýyla diyetin yerini alan Federal
meclis, tüm ülke nüfusunu temsil eden bir Ulusal Meclis ve
Kantonlarý temsil eden bir Devletler (Kantonlar) Meclisi
halinde bölünüyor, ortak yürütme Federal konsey tarafýn-
dan saðlanýyordu. 

1874'de yürtüme, özellikle ordunun örgütlenmesi
güçlendirildi. Son olarak da ülkede, "referandum" (1874)
ve, "yasa önerme" (1891) haklarý kabul edildi. Haziran
1974'de yapýlan bir oylamaya Jura kantonu kuruldu. Eylül
1978'de yapýlan olusal bir oylamayla Kantonun kuruluþu
tanýndý ve Jura kantonu, 1 Ocak 1979'da fiilen kuruldu.
Böylece kantonlarýn sayýsý 26 oldu. 20 tam ve 6 yarým kan-
ton.

Ý s v i ç r e n i n  Ta r i h i n i  t a n ý y o r m u y u z ?
Cemil  Ký l ýnç 
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